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Die andere Hälfte der Abiturienten. Das Foto musste wegen Abstandsregeln geteilt werden. 

Trotz widriger Umstände war der Abi-Schnitt in diesem Jahr auch nicht anders als in den vergangenen Jahren. Foto: Zinzendorfschulen

Die Abiturienten der allge-
meinbildenden Gymnasien 
sind Mattea Baumann, Nina 
Calabrese, Qian Chen, Anna 
Ettwein, Sebastian Flaig, Lo-
renzo Giacomelli, Sophie 
Gottfried, Simon Haves, Paula 
Henschen, Tobias lmminger, 
Franziska Kanstinger, Lucas 
Ketterer, Niclas Ketterer, An-
nika Kienzler, Mira Kizilhan, 
Mirjana Klein, Johanna Koh-
nen, Cosima Lämmler, Luis 
Malte Losch, Lara Lützow, So-
phie Mackenroth, Luca Mül-
ler, Eve Noyrung, Fabienne 
Scherer, Annalea Schmid-
Kempter, Josefine Schullerer, 
Wenqi Song, Jiaan Tian, Yibin 
Zheng, Hanna Zimmermann 
und lmad Zino

Die Abiturienten

Info

Die Kurssprecherin Mira Ki-
zilhan wandte sich zunächst 
an ihre Mit-Abiturienten. Sie 
rief zu Offenheit und Tole-

ranz auf – Werte, die sie auch 
an der Schule gelernt habe: 
»Sie haben uns beigebracht, 
was Menschlichkeit bedeutet 
und sich immer für uns einge-
setzt«, richtete sie ihren be-
sonderen Dank an den Kunst-
Lehrer Detlef Ditz-Burk und 
dankte allen Lehrern für ihre 
Unterstützung. Auch die Abi-
turienten Wenqi Song (Flü-
gel) und Sebastian Flaig (Or-
gel) haben sich in die Ab-
schiedsfeier eingebracht.

Sebastian Flaig holt die 
meisten Sonderpreise

Bei der Zeugnisvergabe hatte 
die Abteilungsleiterin der all-
gemeinbildenden Gymna-
sien, Heike Lutz-Marek, für je-
de Abiturientin und jeden 
Abiturienten persönliche 
Glückwünsche parat. Sie hat-
te auch zahlreiche Sonder-
preise zu vergeben. Die meis-
ten davon bekam Sebastian 
Flaig, der neben dem Wett-

stein-Preis (Musik) auch den 
Scheffelpreis (Deutsch), den 
Preis der Deutschen Physika-
lischen Gesellschaft, den Fer-
ry-Porsche-Preis (Mathe und 
Physik), den Preis der Landes-
zentrale für politische Bil-
dung (Gemeinschaftskunde). 
Außerdem wurde er für ein 
Stipendium der Studienstif-
tung des deutschen Volkes 
vorgeschlagen und bekommt 
ein E-Fellows-Net-Stipen-
dium. Ebenfalls ein E-Fel-
lows-Net bekam Mirjana 
Klein, die auch in Englisch 
und Kunst ausgezeichnet 
wurde. 

Wenqi Song und Sophie 
Gottfried wurden mit Musik-
preisen geehrt. Lara Lützow 
bekam die Amos-Comenius-
Medaille für ihr soziales En-
gagement und Imad Zino den 
Preis des Vereins der Freunde 
und Förderer der Zinzendorf-
schulen. Der Preis des Eltern-
beirats ging an Mira Kizilhan, 
der auch für ihre Arbeit als 
Schulsprecherin eine An-

erkennung ausgesprochen 
wurde.

Damit sie wenigstens 
einen Teil ihrer Familie zur 
Abschiedsfeier mitnehmen 
konnten, wurden auch die 
Abiturienten der allge-
meinbildenden Zinzen-
dorfgymnasien mit zwei 
Gottesdiensten verab-
schiedet. 
Königsfeld. Alle weiteren An-
gehörigen konnten die Feier 
per Live-Übertragung aus 
dem Kirchensaal der Herrn-
huter Brüdergemeine verfol-
gen.

»Ihr habt Eure Abiturprü-
fung erfolgreich abgelegt, 
aber der Weg dorthin war 
nicht einfach«, erinnerte die 
Schulleiterin Beate Bieder-
beck an Lockdown, Online-
Unterricht und deutliche Ein-
schränkungen in allen Berei-

chen. »Umso bewunderns-
werter war der Mut, mit dem 
Ihr Euch der veränderten Situ-
ation gestellt habt«. Sie zitier-
te einen Spruch von Aristote-
les, demzufolge wir den 
Wind nicht ändern, aber die 
Segel richtig setzen können. 
»Trotz vieler Unsicherheiten 
und Ängste in den letzten Mo-
naten habt Ihr die Segel rich-
tig gesetzt. Ihr habt Mut und 
Zuversicht gezeigt und trotz 
widriger Umstände Eure Prü-
fung souverän abgelegt.«

Im liturgischen Teil ging es 
um einen Ausschnitt aus der 
Bergpredigt, in dem die Men-
schen dazu aufgerufen wer-
den, sich nicht zu sorgen. 
»Das bedeutet nicht, dass 
euch alles egal sein soll, son-
dern dass ihr ohne Angst, 
Frustration und Hoffnungslo-
sigkeit füreinander da seid«, 
so Schulpfarrer Br. Fischer.

Sonderpreise 
für 31 
Absolventen
Bildung | Abitur an Zinzendorfschulen

nDie Heilklimatische Gym-
nastik findet montags und 
mittwochs von 9.30 Uhr bis 
9.50 Uhr in der Kneippanlage 
im Garten des Cura Vital statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Maximale Teilnehmerzahl ist 
auf zehn Personen begrenzt.
nDer Eine Welt Laden Uja-
maa hat montags von 9.30 
Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
nDer Laden mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele und Haushalt, Friedrich-
straße 7, ist montags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 – 
18 Uhr zum Verkauf geöffnet.
nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Außerhalb dieser Zeiten 
kann unter Telefon 07725/ 
80 09 96 Kontakt aufgenom-
men werden.
n Im Rahmen des gemeinsa-
men Kinderferienprogramms 
der Gemeinden Mönchweiler 
und Königsfeld findet im Kur-
ort am Montag, 3. August, 
von 14 bis 17 Uhr folgendes 
statt: »Auf einem Schwarz-
waldhof – viele Ecken zum 
Entdecken«.
nDer Kneippverein Königs-
feld/Villingen bietet immer 
dienstags um 9 Uhr an der 
Wassertretanlage am Wald-
rand von Pfaffenweiler Aktivi-
täten an. Weitere Informatio-
nen: Telefon 0772/90 80 10.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

wonach Honig noch in großer 
Verdünnung antibakteriell 
wirke und zum Beispiel den 
Choleraerreger bekämpfe, 
insgesamt »eine gute Möglich-
keit bei Antibiotikaresistenz« 
sei. Unter den Aromastoffen 
finde sich einer, der den Erre-
ger von Magengeschwüren 
bekämpfe.

Ein »leidiges Thema« nann-
te Möller »Honig und Zähne«. 
Der saure Honig greife den 
Zahnschmelz an. Allerdings 
enthalte Speichel ein Enzym, 
das als Schutzmechanismus 
wirke. Er präsentierte eine 
Studie, wonach Honig die Ka-
riesanfälligkeit senke und er-
klärte, dass schon Babys Ho-
nig bekommen dürfen. Nur 
ein Problem der 50er Jahre 

war die Gefahr, an Botulis-
mus zu sterben.

Honig sei das Ergebnis 
einer Evolution von 60 Millio-
nen Jahren, denn so lange ge-
be es die Honigbiene schon. 
Wichtige Inhaltsstoffe wie 
Aminosäuren kämen direkt 
von den Bienen. 180, für die 
menschliche Ernährung inte-
ressante Bestandteile, seien 
nachgewiesen. Sie seien in 
der richtigen Dosierung vor-
handen, um miteinander 
schaffen zu können. Dieses 
Vernetzte sei mit das Faszi-
nierendste am Honig. Das 
Stoffgemisch könne aber sehr 
sauer sein. Wer Probleme mit 
dem Magen habe könne zu 
Rapshonig greifen, der am 
wenigsten sauer sei. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Im Rahmen einer 
Honigschulung sprach der 
Imker Bernd Möller über viel-
fältige gesundheitliche Wir-
kungen von Honig und des-
sen Inhaltsstoffe. Dabei räum-
te er auch mit dem ein oder 
anderen Vorurteil auf.

Zucker mache die größte 
Masse im Honig aus. Es hand-
le sich aber um eine Mi-
schung vor allem aus Frukto-
se (Fruchtzucker) und Gluko-
se, (Traubenzucker), sowie 
Saccharose (Haushaltszu-
cker), Maltose (Malzzucker) 
und Mehrfachzucker. Gluko-
se sei nach der Aufnahme so-
fort im Körper präsent und 

fundamental für die organi-
sche Chemie. Fruchtzucker 
werde als Glykogen in der Le-
ber gespeichert und bei Be-
darf als Glukose in den Blut-
kreislauf abgegeben. Der Me-
chanismus Einlagerung ver-
hindere, dass Fett in der Leber 
eingelagert werde. Es gebe 
Kliniken, die mit diesem Ef-
fekt arbeiteten und verblüf-
fende Erfolge erzielten.

Honig enthalte auch Phos-
phorsäure, an der es Men-
schen heute mangle, die aber 
zur Zuckerverwertung nötig 
sei. Ein weiterer Stoff im Ho-
nig steigere die Herzaktivität.

Wichtig sei, Honig pfleg-
lich zu behandeln. Zwar ha-
ben laut Möller manche In-

haltsstoffe eine Halbwertszeit 
von Jahrzehnten, Enzyme 
aber denaturieren schon bei 
42 Grad Celsius. Deshalb 
würde er zum Beispiel keine 
Lebkuchen nur des Honigs 
wegen kaufen.

Vor allem dunkler Honig 
enthalte die nicht vom Körper 
produzierbaren Mineralstoffe 
und Spurenelemente. Deren 
Zusammensetzung sei von 
Honig zu Honig sehr unter-
schiedlich.

Wichtig sei das richtige 
Verhältnis von Kalium und 
Natrium. Beide seien nötig, 
damit Signale zwischen Ner-
venzellen »springen« können. 
Honig habe neun Spurenele-
mente man täglich brauche, 
Eisen und Kupfer zum Bei-
spiel für den Blutfarbstoff Hä-
moglobin und zur Infektions-
abwehr. Mangan wiederum 
spiele eine wichtige Rolle bei 
der Vitaminaktivierung.

Für Frauen interessant sei 
Kieselsäure, da sie Zellmemb-
ranen straffe. Früher sei Ho-
nig bei Hautabschürfungen 
genutzt worden um Narben-
bildung zu unterdrücken. Er 
könne auch bei Mückensti-
chen helfen.

Honig enthalte auch Hor-
mone die unter anderem den 
Blutdruck senken und beruhi-
gend wirken, aber auch die 
Verdauung sowie die Nieren- 
und Drüsentätigkeit anregen.

Möller präsentierte Studien 

Honig – ein ganz besonderer Stoff
Vortrag | Imker Bernd Möller informiert seine Zuhörer

Der Pro-Kopf-Verbrauch von Honig beträgt in Deutschland 
etwa ein Kilogramm pro Jahr. Foto: Pixabay

Bernd Möller spricht über wissenschaftliche belegte positive 
Eigenschaften des Honigs für den Menschen. Foto: Hübner
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